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Zur Veräusserung bestimmte Vermögensgegenstände

Langfristige Vermögenswerte und Verbindlichkeiten, welche in 

einer Transaktion zusammen verkauft werden sollen und die Krite-

rien von IFRS 5 erfüllen, werden in der Bilanz gesondert ausgewie-

sen. Zur Veräusserung bestimmte Vermögensgegenstände werden 

in dieser Position ausgewiesen, Verbindlichkeiten entsprechend 

unter «Zur Veräusserung bestimmte Verbindlichkeiten». Die erstma-

lige Klassierung als «zur Veräusserung bestimmt» erfolgt zum nied-

rigeren Wert aus Buchwert und Fair Value abzüglich Veräusse-

rungskosten. Allfällig notwendige Wertminderungen und spätere 

Wertaufholungen werden in der Erfolgsrechnung erfasst. Im vorlie-

genden Abschluss sind keine Vermögensgegenstände, welche zur 

Veräusserung bestimmt sind, enthalten.

Sachanlagen

Die Vermögensgegenstände des Sachanlagevermögens werden zu 

Anschaffungs- und Herstellungskosten, vermindert um lineare 

Abschreibungen gemäss geschätzter betriebswirtschaftlicher 

Nutzungsdauer, bewertet:

• Mobiliar und Einrichtungen 5 Jahre

• Fahrzeuge 4 Jahre

• EDV-Anlagen und Büromaschinen 3 Jahre

Anschaffungen unter CHF 1’000 werden nicht aktiviert. 

Leasing

Es bestehen nur Verträge, welche als Operating-Leasing zu behan-

deln sind, bei denen die Kosten im Zeitpunkt des Anfallens der 

Erfolgsrechnung belastet werden. Die entsprechenden Miet- und 

Leasingverbindlichkeiten werden in Anhang 25 ausgewiesen. 

Finanzanlagen

Diese Bilanzposition enthält:

•  Aktivdarlehen

Sämtliche Darlehen sind verzinst und werden zu Nominal-

werten abzüglich betriebswirtschaftlich notwendiger Wertbe-

richtigungen bilanziert. 

•  Beteiligungen und Wertschriften

Zur Veräusserung verfügbare Beteiligungen (<20%) sowie 

Wertschriften mit mittel- bis langfristigem Anlagehorizont 

werden zum Fair Value bewertet. Börsenkotierte Titel werden 

grundsätzlich zu Marktwerten bilanziert, wobei für grössere 

Positionen gegebenenfalls ein Paketabschlag berücksichtigt wird. 

Immaterielle Werte

Das immaterielle Anlagevermögen beinhaltet im Wesentlichen 

entgeltlich erworbene immaterielle Werte wie Goodwill, Marken-

rechte, EDV-Software und ERP-Projektkosten. Bei immateriellen 

Werten mit beschränkter Nutzungsdauer erfolgen die Abschrei-

bungen linear über die geschätzte wirtschaftliche Nutzungsdauer. 

Diese wird generell bei Markenrechten mit zehn Jahren angenom-

men. Bei ERP-Projektkosten erfolgt die Abschreibung nach Ab-

schluss der Projektierungsphase über fünf Jahre und bei anderer 

EDV-Software in der Regel über drei Jahre. 

Goodwill wird nicht über eine bestimmte Laufzeit abgeschrieben, 

sondern jährlich auf Wertminderung untersucht. Zudem werden 

für alle immateriellen Werte dann Impairment-Tests vorgenom-

men, wenn Ereignisse oder Änderungen der Umstände andeuten, 

dass eine Wertminderung (Impairment) vorliegen könnte (siehe 

auch Seite 31).

 

Bilanz – Passiven

Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten beinhalten kurz- und langfristige Schulden 

sowie zeitliche Abgrenzungen, die zum Nominalwert bilanziert 

sind. 

Zur Veräusserung bestimmte Verbindlichkeiten

Siehe Erläuterungen zu «Zur Veräusserung bestimmte Vermögens-

gegenstände». 

Rückstellungen

Rückstellungen berücksichtigen sämtliche am Bilanzstichtag er-

kennbaren Verpflichtungen, die auf vergangenen Geschäftsvorfäl-

len bzw. Ereignissen beruhen, bei denen Erfüllung und Verpflich-

tung wahrscheinlich, Fälligkeit und Betrag jedoch unsicher sind. 

Die Rückstellungen werden zum erwarteten Mittelabfluss bilan-

ziert. Dabei werden die Rückstellungen periodisch überprüft und 

unter Berücksichtigung aktueller Entwicklungen angepasst. 

COS Konzernrechnung | Anhang
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Personalvorsorgeeinrichtungen

Die schweizerischen Gruppengesellschaften gewähren allen Mitar-

beitenden Vorsorgeleistungen aufgrund von Plänen, welche nach 

dem Leistungsprimat ausgestaltet sind. Die Verpflichtungen der 

COS Gruppe aufgrund dieser Leistungsprimatspläne und des damit 

zusammenhängenden, laufenden Dienstzeitaufwands werden 

jährlich (letztmals 31. Dezember 2008) durch einen unabhängigen 

Versicherungsmathematiker berechnet, wobei die Methode der 

laufenden Einmalprämien («projected unit credit method») ange-

wendet wird. Die Verpflichtung entspricht dem Barwert der zu 

erwartenden zukünftigen Mittelflüsse. Die in der Erfolgsrechnung 

erfassten Beträge entsprechen den versicherungsmathematisch 

ermittelten Kosten abzüglich der Beiträge der Arbeitnehmer. Das 

Planvermögen wird zum Marktwert erfasst. Versicherungsmathe-

matische Gewinne oder Verluste werden als Aufwand bzw. Ertrag 

erfasst. 

In den übrigen Ländern werden die Leistungen nach Beendigung 

des Arbeitsverhältnisses durch staatliche Einrichtungen erbracht. 

Der Beitrag der entsprechenden Gesellschaft wird direkt im ent-

sprechenden Jahr der Erfolgsrechnung belastet. 

Eventualverbindlichkeiten

Mögliche oder bestehende Verpflichtungen, bei denen ein Mittelab-

fluss als unwahrscheinlich eingeschätzt wird, werden in der Bilanz 

nicht erfasst. Dagegen wird der jeweils am Bilanzstichtag bestehen-

de Haftungsumfang als Eventualverbindlichkeit in Anhang 26 zur 

Konzernrechnung offenlegt. 

Finanzinstrumente

Als Finanzinstrumente gelten finanzielle Vermögenswerte, kurz- 

und langfristige Finanzverbindlichkeiten sowie derivative Finanz-

instrumente.

Finanzielle Vermögenswerte

Alle finanziellen Vermögenswerte werden erstmalig zu ihren An-

schaffungskosten inklusive Transaktionskosten erfasst. Der Kauf 

oder Verkauf eines finanziellen Vermögenswertes wird stets am 

Erfüllungstag bilanziert. Finanzielle Vermögenswerte werden zu 

Bewertungszwecken in folgende Kategorien eingeteilt:  

•  Darlehen und Forderungen

Darlehen und Forderungen sind nicht-derivative finanzielle 

Vermögenswerte (mit bestimmbaren Zahlungen), die nicht 

an einem aktiven Markt notiert sind. Sie beinhalten liquide 

Mittel (Bankguthaben), Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen, sonstige Forderungen und Darlehen. Darlehen 

und Forderungen werden mit ihren fortgeführten Anschaf-

fungskosten unter Verwendung der Effektivzinsmethode 

abzüglich allfälliger Wertminderungen bewertet.

•   bis zur Fälligkeit zu haltende finanzielle  Vermögenswerte

Die bis zur Fälligkeit zu haltenden Vermögenswerte sind nicht-

derivative finanzielle Vermögenswerte mit festen Laufzeiten, 

welche die COS Gruppe bis zu deren Endfälligkeit halten will 

und kann. Die Bilanzierung erfolgt zu fortgeführten Anschaf-

fungskosten unter Verwendung der Effektivzinsmethode 

abzüglich allfälliger Wertminderungen.

•    zu Handelszwecken gehaltene finanzielle Vermögenswerte

Die zu Handelszwecken gehaltenen finanziellen Vermögens-

werte werden hauptsächlich in der Absicht erworben, einen 

Gewinn aus kurzfristigen Schwankungen des Preises zu erzie-

len. Derivate gehören ebenfalls dieser Kategorie an, sofern sie 

nicht als Hedges nach IAS 39 qualifiziert sind. Nach der erst-

maligen Erfassung erfolgt die Bilanzierung zum Fair Value, 

wobei die Wertänderungen in der Erfolgsrechnung der betref-

fenden Berichtsperiode ausgewiesen werden.

•    zur Veräusserung verfügbare finanzielle Vermögenswerte

Sämtliche übrigen finanziellen Vermögenswerte werden den 

zur Veräusserung verfügbaren finanziellen Vermögenswerten 

zugeordnet. Die Bilanzierung erfolgt zum Fair Value. Wertän-

derungen bis zur Veräusserung werden im Eigenkapital erfasst. 

COS Konzernrechnung | Anhang
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Finanzverbindlichkeiten

Finanzverbindlichkeiten beinhalten Bankverbindlichkeiten, Ver-

bindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, andere Verbind-

lichkeiten und zur Veräusserung bestimmte Verbindlichkeiten. 

Finanzverbindlichkeiten werden zu fortgeführten Anschaffungskos-

ten bilanziert.

Derivative Finanzinstrumente (Hedge Accounting)

Sämtliche in der Berichtsperiode abgeschlossenen Sicherungsge-

schäfte qualifizieren nicht als Hedge Accounting nach IAS 39. Die 

zum Bilanzstichtag offenen Sicherungsgeschäfte werden somit als 

zu Handelszecken gehaltene finanzielle Vermögenswerte klassiert.

Fair Value-Bewertung

Unter dem Fair Value versteht man den Betrag, zu dem zwischen 

sachverständigen, vertragswilligen und voneinander unabhän-

gigen Geschäftspartnern Vermögenswerte getauscht oder Schul-

den beglichen werden könnten. Der Fair Value der an Börsen 

gehandelten Finanzinstrumente basiert auf den veröffentlichten 

Marktwerten zum Bilanzstichtag. Zur Bewertung nicht börsen-

gehandelter Finanzinstrumente werden Barwertberechnungen 

künftiger Cashflows eingesetzt. Als Grundlage für die Bewer-

tungen solcher Finanzinstrumente werden veröffentlichte Markt-

preise oder Preisnotierungen von Händlern für gleichartige oder 

ähnliche Instrumente verwendet.

COS Konzernrechnung | Anhang
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 Fortgeführtes Geschäft Nicht fortgeführtes Konzern
 Geschäft
             
             in 1’000 CHF

 Distribution  Corporate Total Distribution Konzernbuchungen Total 

 Geschäftsfeld Konzernbuchungen Fortgeführtes Geschäftsfeld 

 Memory  Geschäft Distribution

 2008 2007 2008 2007 2008 2007 2008 2007   2008 2007 2008 2007

Umsatz  127’033  5  127’038  300    0  127’338

Bruttogewinn  10’103  5  10’108  813    0  10’921

(in % vom Umsatz)  8,0%    8,0%        8,6%

EBITDA  2’227  –3’361  –1’134  864    0  –270

(in % vom Umsatz)  1,8%    –0,9%        –0.2%

Abschreibungen  –347  –16  –363  –48      –411

EBIT  1’880  –3’377  –1’497  816    0  –681

(in % vom Umsatz)  1,5%    –1,2%        –0.5%

Betriebliche Aktiven *  21’905  27’942  49’847  1’980    –130  51’697

Betriebliches Fremdkapital **  8’017  2’752  10’769  5’935    –247  16’457

Investitionen  538  0  538  0    0  538

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit  9’234  –2’728  6’506  –551    0  5’955

Anzahl Mitarbeiter  80  5  85  0    0  85

* Aktiven ohne Steueraktiven und Finanzanlagen     
**  Fremdkapital ohne Steuerverbindlichkeiten           
    

COS Konzernrechnung | Anhang

Berichterstattung nach Geschäftsbereichen

Die COS Gruppe ist für die Segmentberichterstattung in folgende Geschäftsbereiche aufgeteilt:

     

•   Geschäftsfeld Memory

 Vertrieb von Chip-basierten Speicherprodukten und Zubehör sowie Duplizierung und Programmierung von Flash-Speicherkarten.

     

•   Corporate / Konzernbuchungen

   Zentrale Finanz-, Verwaltungs- und Dienstleistungsaufgaben werden unter Corporate gezeigt. Transaktionen zwischen den Bereichen 

erfolgen im Wesentlichen zu Marktpreisen. Wesentliche Zwischengewinne liegen keine vor. Transaktionen zwischen den Bereichen werden 

nicht auf Bereichsebene, sondern erst im Rahmen des Konsolidierungsprozesses eliminiert. Die erforderlichen Konsolidierungsmassnahmen 

fallen unter «Konzernbuchungen».

•   Geschäftsfeld Distribution

Effekte bzw. Positionen aus den 2006 veräusserten Distributionsaktivitäten.
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        in 1’000 CHF

  Schweiz  Europa  Rest der Welt  Total
Berichterstattung nach Regionen 2008 2007 2008 2007 2008 2007 2008 2007

Umsatz        
Gruppe gesamt  1’402  120’697  5’239  127’338

Nicht fortgeführtes Geschäft  0  –300  0  –300
        
Fortgeführtes Geschäft  1’402  120’397  5’239  127’038

Betriebliche Aktiven        

Gruppe gesamt  27’426  22’320  1’951  51’697

Nicht fortgeführtes Geschäft  0  –1’850  0  –1’850
        
Fortgeführtes Geschäft  27’426  20’470  1’951  49’847

Investitionen        

Gruppe gesamt  0  490  48  538

Nicht fortgeführtes Geschäft  0  0  0  0
        
Fortgeführtes Geschäft  0  490  48  538

Segmentberichterstattung

COS Konzernrechnung | Anhang

Nicht fortgeführtes Geschäft

Die Schweizer COS Distribution AG wurde im Jahr 2006 an die Brack Electronics AG verkauft und per 31. Juli 2006 dekonsolidiert. Im 

Dezember 2006 veräusserte die COS Gruppe die Topedo GmbH sowie mittels Asset Deal die Geschäftsbetriebe der deutschen COS Distribu-

tion AG und der Avitos GmbH an die deutsche tiscon AG. Die Topedo GmbH sowie die veräusserten Vermögensgegenstände und Verbind-

lichkeiten wurden per 31. Dezember 2006 dekonsolidiert bzw. ausgebucht.  2007 wurde die Geschäftstätigkeit der COS Distribution GmbH 

Österreich eingestellt und das deutsche Logistik- und Verwaltungsgebäude veräussert. 

Damit wurden die operativen Aktivitäten im Geschäftsfeld Distribution beendet. Da die Geschäftsbetriebe der COS Distribution AG Deutsch-

land und der Avitos GmbH mittels Asset Deal veräussert wurden, verblieben die rechtlichen Einheiten und damit gewisse Risiken aus diesen 

Geschäftsaktivitäten in der COS Gruppe. Ferner bleibt die COS Gruppe über ein an die tiscon AG gewährtes Darlehen sowie eine Minder-

heitsbeteiligung an dieser Gesellschaft im Geschäftsfeld Distribution investiert.  

Die Ergebnisse des nicht fortgeführten Geschäfts werden in der konsolidierten Erfolgsrechnung gemäss IFRS 5 in einer Linie zusammengefasst.
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  in 1’000 CHF  in 1’000 CHF

Nicht fortgeführtes Geschäft (Fortsetzung) Anhang 2008  2007

Umsatz 1   300

Warenaufwand / direkter Aufwand    513
  
Bruttogewinn 1   813

Personalaufwand 3   –169

Mieterertrag aus zur Veräusserung bestimmter Liegenschaft    762

Sonstiger Betriebsaufwand    –542
  
EBITDA 1   864

Abschreibungen 13, 15   –48
  
EBIT    816

Finanzergebnis * 4, 5   –1’059
  
Operatives Ergebnis vor Steuern    –243

Steueraufwand  6   522
  
Operatives Ergebnis nach Steuern    279

Desinvestition    

Abgehende Nettoaktiven    –1’487

Veräusserungserlös    5’352

Rückstellungen für Verkäufergarantien und sonstige Risiken 18   591

Realisierter Kurserfolg bei Verkauf tiscon Aktien 14   782

Impairment tiscon Aktien 14   0

Rechts- und Beratungskosten    –75

Wertberichtigung Darlehen tiscon AG  14   820

Sonstige Wertberichtigungen    347

Steueraufwand     –1’724
  
Total Ergebnis aus Desinvestition    4’606

Ergebnis nicht fortgeführtes Geschäft    4’885

Ergebnis pro Aktie (unverwässert) 7   2,63

Ergebnis pro Aktie (verwässert) 7   2,53

Geldfluss aus Geschäftstätigkeit    –551

Geldfluss aus Investitionstätigkeit    5’735

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit    –1’640
  
Geldfluss aus nicht fortgeführtem Geschäft    3’544

*    davon Zinsaufwand auf Hypotheken der zur Veräusserung bestimmten Liegenschaft: TCHF 0 (2007: TCHF –511)
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    in 1’000 CHF

  2008  2007

Nicht fortgeführtes Geschäft (Fortsetzung)

Buchwerte im Zeitpunkt der Veräusserungen:

Zur Veräusserung bestimmte Vermögensgegenstände  0  –14’443

Zur Veräusserung bestimmte Verbindlichkeiten  0  12’956
  
Veräusserte Nettoaktiven  0  –1’487

Veräusserungserlös    5’352

Davon nicht liquiditätswirksam:    

Erfolgswirksame Realisierung von Währungsdifferenzen    –323

Abzüglich geleistete Kaution    –774
  
Veräusserungserlös in bar    4’255

Nettogeldzufluss aus den 2006 veräusserten Vermögenswerten und Verbindlichkeiten    1’297
  
Total Geldfluss durch Veräusserung    5’552

Zur Veräusserung bestimmte Vermögenswerte und Verbindlichkeiten

Im Juni 2007 konnte der Verkauf des von den per 31. Dezember 2006 dekonsolidierten deutschen Geschäftsbetrieben gemieteten Logistik- 

und Verwaltungsgebäudes in Linden realisiert werden. Das Gebäude und die dazugehörenden Hypothekarverbindlichkeiten wurden im 2006 

aufgrund des Verkaufsentscheides in «zur Veräusserung bestimmte Vermögenswerte und Verbindlichkeiten» umklassiert. Aufgrund der da-

maligen Marktanalysen und Einschätzungen war eine Wertminderung von TCHF 3’210 erforderlich. Dank eines anbieterfreundlichen und 

erstarkten deutschen Immobilienmarktes sowie einer über Erwarten positiven Verhandlungsentwicklung konnten rund CHF 3 Mio. dieser 

Wertminderung im Geschäftsjahr 2007 aufgeholt werden.
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  in 1’000 CHF  in 1’000 CHF

  2008  2007

Personalaufwand

Löhne und Gehälter    –6’213

Aufwand aus Kaderoptionsplan    –252

Sozialabgaben    –967

Ertrag (Aufwand) aus leistungsorientierten Plänen    –183

Personalschulung    –77

Sonstiger Personalaufwand    –103
  
Personalaufwand fortgeführtes Geschäft    –7’795

Personalaufwand nicht fortgeführtes Geschäft    –169
  
Total Personalaufwand    –7’964

Personalbestand fortgeführtes Geschäft (Zahlen in Leistungseinheiten)    

Durchschnittlicher Mitarbeiterbestand    85

Mitarbeiterbestand am Jahresende    85

davon in der Schweiz    6

Personalbestand inklusive nicht fortgeführtes Geschäft (Zahlen in Leistungseinheiten)

Durchschnittlicher Mitarbeiterbestand    87

Mitarbeiterbestand am Jahresende    85

Vorsorgepläne nach dem Leistungsprimat

Die Personalvorsorgeeinrichtungen der COS Gruppe richten sich nach den gesetzlichen Bestimmungen der entsprechenden Länder. Sämtliche 

Angestellten in der Schweiz sind einer BVG-Sammelstiftung angeschlossen. Für die Mitarbeiter in Kaderfunktionen besteht im Rahmen der 

BVG-Sammelstiftung eine Ergänzungsversicherung. Die Vermögen werden ausserhalb der Konzerngesellschaften gehalten. Verpflichtungen 

für Personalvorsorge werden für Alters-, Invaliden- und Hinterbliebenenleistungen gebildet. Die Leistungen sind vom Alter und von den 

Salären der betroffenen Mitarbeiter abhängig. 

Die folgende Zusammenfassung zeigt die Finanzlage der leistungsorientierten Vorsorgepläne:

 31.12.2008 31.12.2007 31.12.2006 31.12.2005 31.12.2004

Barwert der Vorsorgeverpflichtungen 1’360 2’580 2’213 11’717 10’954

Zeitwert des Planvermögens 1’186 2’294 2’001 11’443 9’805
     
Überschuss der Verbindlichkeiten –174 –286 –212 –274 –1’149

In den Rückstellungen erfasste 

Nettoverpflichtung aus Vorsorge 174 286 212 274 1’149

     

Differenz zwischen dem erwarteten und dem

tatsächlichen Ertrag aus dem Planvermögen * –186 20 2 - -

Versicherungsmathematische Anpassungen 

der Leistungsverpflichtungen * 277 –108 –30 - -

Die COS Gruppe erwartet im Jahr 2009 Beitragsleistungen in Vorsorgepläne mit Leistungsprimat in der Höhe von TCHF 50.

*  Zahlen erst ab 2006 verfügbar

COS Konzernrechnung | Anhang
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  in 1’000 CHF  in 1’000 CHF

  2008  2007

Personalaufwand (Fortsetzung)

Vorsorgekosten  –126  –189

Verzinsung der Vorsorgeverpflichtung  –70  –82

Erwartete Rendite auf Vermögen  63  80
  
Total Vorsorgeaufwand aus Leistungsprimatsplänen  –133  –191

Arbeitnehmerbeiträge  62  82
  
Netto-Vorsorgeaufwand aus Leistungsprimatsplänen  –71  –109

Bestandesveränderung der Nettoverpflichtung  112  –74
  
Ertrag (Aufwand) aus leistungsorientierten Plänen  41  –183

Vermögensaufteilung der Sammelstiftung:  

Liquide Mittel  7%  13%

Obligationen und Darlehen  21%  21%

Immobilien und Hypotheken  16%  15%

Aktien und alternative Anlagen  56%  51%
  
  100%  100%

    

Entwicklung der Vorsorgeverpflichtung: 

Barwert der Vorsorgeverpflichtung per 1. Januar  2’580  2’213

Jährliche Vorsorgekosten  126  189

Verzinsung der Vorsorgeverpflichtung  70  82

Ausbezahlte Leistungen  –1’139  –12

Versicherungstechnische Gewinne  –277  108
  
Barwert der Vorsorgeverpflichtung per 31. Dezember  1’360  2’580

  

Entwicklung des Vorsorgevermögens:   

Marktwert des verfügbaren Vermögens per 1. Januar  2’294  2’001

Arbeitgeberbeiträge  92  123

Arbeitnehmerbeiträge  62  82

Ausbezahlte Leistungen  –1’139  –12

Erwarteter Vermögensertrag  63  80

Differenz zwischen dem erwarteten und dem tatsächlichen Ertrag   –186  20
  
Marktwert des verfügbaren Vermögens per 31. Dezember  1’186  2’294

Nettoverpflichtung am 31. Dezember  174  286

Erfolgsrechnung

COS Konzernrechnung | Anhang
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Annahmen bezüglich künftiger Sterbe- und Invalidisierungswahrscheinlichkeit basieren auf der publizierten Statistik (EVK 2000).

Das Vermögen des Vorsorgewerks der COS Computer Systems AG Baden ist im Gesamtportfolio der Sammelstiftung Profond enthalten. Die 

erwartete Rendite auf Anlagen basiert auf der durch die Profond gewählten Anlagestrategie, der Anlagestruktur der Nettoaktiven sowie der 

Erwartungshaltung über die in einem langfristigen Zeithorizont erzielbare Rendite unter Berücksichtigung von versicherungstechnischen Verstär-

kungen. Die tatsächlich erreichte Rendite betrug 2008 –3,6% (Vorjahr +5,0%)  

COS Konzernrechnung | Anhang

4

5

  in 1’000 CHF  in 1’000 CHF

  2008  2007

Finanzertrag     

Zinsertrag    1’373

Währungsgewinne (netto)    811

Übriger Finanzertrag    0
  
Finanzertrag fortgeführtes Geschäft    2’184

davon Zinsertrag aus Aktivdarlehen an Gesellschaften des nicht fortgeführten Geschäfts    –584

Finanzertrag nicht fortgeführtes Geschäft    210
  
Total Finanzertrag    1’810

Finanzaufwand

Zinsaufwand    –37

Währungsverluste (netto)    0

Übriger Finanzaufwand    0
  
Finanzaufwand fortgeführtes Geschäft    –37

Finanzaufwand nicht fortgeführtes Geschäft    –1’269

davon Zinsaufwand aus Passivdarlehen von Gesellschaften des fortgeführten Geschäfts    584
  
Total Finanzaufwand    –722

415

0

69

484

0

237

721

–114

–694

–49

–857

–90

0

–947

Versicherungsmathematische Annahmen zur Bestimmung der Vorsorgeverpflichtung:

Diskontierungszinssatz  3,5%  3,5%

Erwartete Rendite auf Planvermögen  3,5%  4,0%

Erwartete Gehaltssteigerungen  2,0%  2,0%

Erwartete Rentenerhöhungen  0,5%  0,5%

Erwartete Personalfluktuation (alters- und geschlechtsabhängig)  0%–25%  0%–25%

Personalaufwand (Fortsetzung)3

   

  2008  2007
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  in 1’000 CHF  in 1’000 CHF

  2008  2007

Steueraufwand

Steueraufwand auf den lokalen Periodenergebnissen    –113

Steuereffekt aus früheren Perioden    898

Bildung und Auflösung von zeitlichen Differenzen    185

Benützung von Steuervorteilen aus Verlustvorträgen    –197
  
Steueraufwand fortgeführtes Geschäft 773

Steueraufwand auf den lokalen Periodenergebnissen (nicht fortgeführtes Geschäft)    –14

Steuereffekt aus früheren Perioden (nicht fortgeführtes Geschäft)    536

Benutzung von Steuervorteilen aus Verlustvorträgen (nicht fortgeführtes Geschäft)    –1’724
  
Total Steueraufwand    –429

Analyse der Steuerbelastung    

Konzernergebnis vor Steuern    6’737

Gewichteter Steuersatz in %    30,0%

Erwarteter Steuerertrag (-aufwand)     –2’019

(Bildung)/Verwendung nicht bilanzierter Steuervorteile aus Verlustvorträgen    143

Steuereffekt aus früheren Perioden    1’434

Übrige Einflüsse    13
  
Effektiver Steueraufwand    –429

Effektiver Steuersatz in %    6,4%

Der gewichtete Steuersatz errechnet sich aus den voraussichtlich anwendbaren Gewinnsteuersätzen der einzelnen Konzerngesellschaften in 

den jeweiligen Steuerhoheiten. Die Veränderung gegenüber dem Vorjahr erklärt sich dadurch, dass im Berichtsjahr Verluste bei Konzernge-

sellschaften angefallen sind, deren Ergebnisse zu einem relativ tiefen Steuersatz besteuert werden, während die Gewinne des Vorjahres vor 

allem bei Konzerngesellschaften mit einem relativ hohen Steuersatz entstanden sind.    

Ergebnis pro Aktie    

Konzernergebnis    6’308

Konzernergebnis – fortgeführtes Geschäft    1’423

Unverwässertes Ergebnis pro Aktie (in CHF)    3,39

Verwässertes Ergebnis pro Aktie (in CHF)    3,26

Unverwässertes Ergebnis pro Aktie (in CHF) – fortgeführtes Geschäft    0,77

Verwässertes Ergebnis pro Aktie (in CHF) – fortgeführtes Geschäft    0,74

Berechnungsgrundlage – gewichteter Durchschnitt der Anzahl Aktien

Ausgegebene Aktien    1’887’390

Bestand eigene Aktien    –28’988
  
Aktien für das unverwässerte Konzernergebnis    1’858’402

Potenzielle Aktien infolge ausstehender Optionen **    75’000
  
Aktien für das verwässerte Konzernergebnis     1’933’402

Erfolgsrechnung

COS Konzernrechnung | Anhang
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7

–95

–76

43

0

–128

0

–787

0

–915

–1’830

15.5%

283

–313

–863

–22

–915

–50,0%

–2’745

–1’599

–1,48

–1,48

–0.86

–0.86

1’887’390

–28’988

1’858’402

0

1’858’402

*    Aufgrund der Verlustsituation wurden die potenziell verwässernden Aktien in der Berechnung des Verlustes pro Aktie nicht berücksichtigt, da dies der Verwässerung entgegen-
       gewirkt hätte. Das verwässerte Ergebnis entspricht somit dem unverwässerten. 
**  Da 2008 der Ausübungspreis der Optionen über dem Jahresdurchschnittskurs der COS Aktien lag, wurde kein Verwässerungseffekt berücksichtigt.

*

*
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Bilanz
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  in 1’000 CHF  in 1’000 CHF

  31.12.2008  31.12.2007

Flüssige Mittel   

Sichtguthaben per Bilanzstichtag    34’187

Geld in Transit    0
  
    34’187

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen   

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen – Dritte    9’665

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen – nahe stehende Parteien (siehe Anhang 22)    901
  
    10’566

Wertberichtigung    –926
  
    9’640

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen entfallen auf die folgenden Währungen:   

Euro    10’131

US-Dollar    435
  
    10’566

Altersstruktur der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen:   

nicht fällig    6’558

überfällig 1 – 30 Tage    2’698

überfällig 31–90 Tage    76

überfällig 91–180 Tage    235

überfällig über 180 Tage    999
  
    10’566

Die Wertberichtigungen für zweifelhafte Forderungen werden aufgrund der Differenz zwischen Nennwert der Forderungen und dem 

geschätzten einbringbaren Nettobetrag ermittelt. Weitergehende Angaben zum Management des Ausfallrisikos finden sich in Anhang 24.  

 

Veränderung der Wertberichtigung:   

Wertberichtigung per 1. Januar     –980

Kursdifferenzen    –33

Zuführungen    –249

Verbrauch    143

Auflösungen    193
  
Wertberichtigung per 31. Dezember    –926

davon nicht fortgeführtes Geschäft    –694

8

9

10’369

82

10’451

5’408

384

5’792

–736

5’056

5’782

10

5’792

3’272

1’459

242

31

788

5’792

–926

88

–232

291                                                                   

43

–736

–463
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Bilanz

  in 1’000 CHF  in 1’000 CHF

  31.12.2008  31.12.2007

Sonstige Forderungen

Forderungen aus Umsatz- und Mehrwertsteuer    1’079

Kautionen    774

Sonstige    727
  
    2’580

Vorräte   

Handelsware    3’441

Wertberichtigungen    –186

Ware in Transit    488
  
    3’743

Steuerforderungen   

Barwert Körperschaftssteuerguthaben deutscher Konzerngesellschaften *    795

Verrechnungs- und Kapitalertragssteuern    112

Sonstige Steuerguthaben     240
  
    1’147

Kurzfristige Steuerforderungen (≤ 1 Jahr)    447

Langfristige Steuerforderungen (> 1 Jahr)    700
  
    1’147

*    Rückzahlung erfolgt in zehn Jahresraten von 2008 bis 2017.

10

1’128

708

48

1’884

11

2’466

–75

568

2’959

729

1’038

31

1’798

1’164

634

1’798

COS Konzernrechnung | Anhang
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Sachanlagen  

Anschaffungswerte 31.12.2006 1’079 520 509 2’108

Investitionen fortgeführtes Geschäft 114 158 17 289

Abgänge fortgeführtes Geschäft –3 –120  –123

Abgänge nicht fortgeführtes Geschäft –314 –62 –102 –478

Kursdifferenzen 36 14 14 64
    

Anschaffungswerte 31.12.2007 912 510 438 1’860

Investitionen fortgeführtes Geschäft 19 85 24 128

Abgänge fortgeführtes Geschäft –12 –117 –4 –133

Kursdifferenzen –92 –41 –37 –170
    

Anschaffungswerte 31.12.2008 827 437 421 1’685

Kumulierte Abschreibungen 31.12.2006 –824 –241 –355 –1’420

Abschreibungen fortgeführtes Geschäft –100 –130 –71 –301

Abschreibungen nicht fortgeführtes Geschäft   –7 –7

Abgänge fortgeführtes Geschäft  75  75

Abgänge nicht fortgeführtes Geschäft 310 62 102 474

Kursdifferenzen –27 –6 –10 –43
    

Kumulierte Abschreibungen 31.12.2007 –641 –240 –341 –1’222

Abschreibungen fortgeführtes Geschäft –79 –117 –58 –254

Abgänge fortgeführtes Geschäft 9 108 4 121

Kursdifferenzen 70 22 32 124
    

Kumulierte Abschreibungen 31.12.2008 –641 –227 –363 –1’231

Nettowerte 31.12.2006 255 279 154 688

Nettowerte 31.12.2007 271 270 97 638

Nettowerte 31.12.2008 186 210 58 454

  in 1’000 CHF  in 1’000 CHF

  31.12.2008  31.12.2007

Brandversicherungswerte der Sachanlagen  880  1’480

    in 1’000 CHF

 Mobiliar und Fahrzeuge EDV-Anlagen Total
 Einrichtungen  und Sachanlagen
   Büromaschinen
 

13
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  in 1’000  in 1’000

  31.12.2008  31.12.2007

Finanzanlagen Originalwährung

Aktivdarlehen    

Darlehen Lake Solutions AG * CHF 200 700

Darlehen tiscon AG *: EUR 2,0 Mio. (Vorjahr: EUR 3,0 Mio.) EUR 2’980 4’980

Wertberichtigung: EUR –1,0 Mio. (Vorjahr: EUR –2,0 Mio.) EUR –1’490 –3’320

Darlehen Swiss Remarketing AG * CHF 0 616

Wertberichtigung CHF 0 –616
   
  1’690 2’360

Beteiligungen und Wertschriften    

 

tiscon AG *  EUR 167 563
  
  167  563

Total Finanzanlagen  1’857  2’923

*    Nahe stehende Parteien (Anhang 22)

  2008  2007

 

Erfolgte Darlehensrückzahlungen      

Lake Solutions AG   500  733

Swiss Remarketing AG  70  0
  
  570  733

14
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Finanzanlagen (Fortsetzung)

Aktivdarlehen      

Das der ehemaligen Schweizer COS Concat AG – der heutigen Lake Solutions AG – gewährte, nachrangige Darlehen ist in Tranchen bis 

spätestens Ende 2009 rückzahlbar. Im Berichtsjahr erfolgte eine Rückzahlung von TCHF 500. Der verbleibende Betrag ist zu 7% verzinslich. 

Dieses Darlehen wird aufgrund der unverändert positiven Geschäftsentwicklung der Gesellschaft als werthaltig beurteilt. 

Im Rahmen der Veräusserung der deutschen Distributionsaktivitäten (siehe Anhang 2) wurde der tiscon AG, der Muttergesellschaft der Erwer-

berin, ein zu 4% verzinsbares Darlehen über EUR 3,0 Mio. gewährt, welches in Raten bis zum 31. Dezember 2010 rückzahlbar war. Die tiscon 

AG hat den Betrag zur Stärkung der Kapitalbasis in die Kapitalrücklage der Erwerberin eingebracht. Aufgrund der Kapitalausstattung der tiscon 

AG ist eine Darlehensrückzahlung direkt vom Geschäftsverlauf der Ende 2006 veräusserten Distributionsaktivitäten abhängig, die sich weiter-

hin in einer Turnaround-Situation befinden. Die dies berücksichtigende Fair-Value-Betrachtung erforderte per 31. Dezember 2007 eine Wert-

berichtigung von EUR 2,0 Mio.

Auf Basis der vereinbarungsgemässen Tilgung der am 31. Dezember 2008 fällig gewordenen Darlehensrate über EUR 1,0 Mio. durch die tiscon 

AG anfangs 2009 wurde mit den Hauptgesellschaftern der tiscon AG eine Eigenkapitalsanierung beschlossen. Inhalte dieser Vereinbarung sind 

Verzichtserklärungen gewährter Darlehen durch den Hauptgesellschafter sowie durch die COS Gruppe. Damit verzichtet die COS Gruppe auf 

einen Darlehensteilbetrag von EUR 1,0 Mio. und hat für die nach Verzicht verbleibende Restforderung von EUR 1 Mio. den Rangrücktritt 

erklärt. Insoweit ist das neu auf den 1. Februar 2012 zur Rückzahlung terminierte Restdarlehen als ungewiss zu qualifizieren. Die bestehende 

Wertberichtigung von EUR 1,0 Mio. wurde damit per 31. Dezember 2008 unverändert beibehalten.

 

Beteiligungen und Wertschriften      

Im Rahmen der Verkäufe der deutschen Distributionsaktivitäten (siehe Anhang 2) erhielt die COS Gruppe einen Minderheitsanteil an der tiscon 

AG. Die Aktien sind börsenkotiert (ISIN: DE0007458804). Zum 31. Dezember 2008 lag der Börsenkurs bei EUR 0,63 pro Aktie (31.12.2007: 

EUR 1,80 pro Aktie). Aufgrund des tiefen «freefloats» und des begrenzten Handelsvolumens wurde in der Bewertung ein Paketabschlag von 50% 

berücksichtigt.  

 Anzahl Aktien Bewertungskurs Wert in TCHF Unrealisierter Realisierter
  pro Aktie  Kurserfolg Erfolg
  in EUR  in TCHF in TCHF

31. Dezember 2007 376’801 0,90 563 –207 782

Verkäufe –21’140 1,88 –30 11 22

Bewertungsanpassung   –331 –331 

Währungsdifferenz   –35  
     
31. Dezember 2008 355’661 0,32 167 –527 804

* Impairment

 Der unrealisierte Kurserfolg  wurde bisher aufgrund der Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze bei Entstehung direkt ins Eigenkapital gebucht. Aufgrund 

 der lang andauernden schwachen Börsennotierung musste per 31. Dezember 2008 der unrealisierte kumulierte Kursverlust von TCHF 527 als Impairment in 

 der Erfolgsrechnung des nicht fortgeführten Geschäfts berücksichtigt werden.

14
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Bilanz

   in 1’000 CHF

 Goodwill ERP-Projektkosten Total Immaterielle
  und EDV-Software Werte

Immaterielle Werte

Anschaffungswerte 31.12.2006 542 429 971

Investitionen fortgeführtes Geschäft  249 249

Abgänge fortgeführtes Geschäft   0

Abgänge aus Geschäftsveräusserung  –26 –26

Kursdifferenzen  6 6
   

Anschaffungswerte 31.12.2007 542 658 1’200

Investitionen fortgeführtes Geschäft  106 106

Abgänge fortgeführtes Geschäft   0

Kursdifferenzen  –50 –50
   
Anschaffungswerte 31.12.2008 542 714 1’256

Kumulierte Abschreibungen 31.12.2006 0 –278 –278

Abschreibungen fortgeführtes Geschäft  –62 –62

Abschreibungen nicht fortgeführtes Geschäft  –41 –41

Abgänge fortgeführtes Geschäft   0

Abgänge nicht fortgeführtes Geschäft  15 15

Kursdifferenzen  –6 –6
   

Kumulierte Abschreibungen 31.12.2007 0 –372 –372

Abschreibungen fortgeführtes Geschäft  –97 –97

Abgänge fortgeführtes Geschäft   0

Kursdifferenzen  29 29
   
Kumulierte Abschreibungen 31.12.2008 0 –440 –440

Nettowerte 31.12.2006 542 151 693

Nettowerte 31.12.2007 542 286 828

Nettowerte 31.12.2008 542 274 816

15
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Goodwill     

Jährlich per 31. Dezember oder öfter – wenn bestimmte Faktoren oder die allgemeinen Umstände vermuten lassen, dass der Buchwert nicht 

mehr realisierbar ist – wird ein Wertminderungstest für den aktivierten Goodwill durchgeführt. Dazu wird der Goodwill den zahlungsmittel-

generierenden Einheiten (Gesellschaften) zugeordnet. Für den Wertminderungstest wird der erzielbare Betrag einer zahlungsmittelgenerie-

renden Einheit (Nutzwert) mit dem Buchwert der entsprechenden Einheit verglichen. Die Projektionen für die erwarteten Geldflüsse basie-

ren auf vom Verwaltungsrat genehmigten Planrechnungen über fünf Jahre. Für Geldflüsse, welche nach dieser Periode anfallen (nachhal-

tiger Cashflow, Residual Value), wird von einem Nullwachstum ausgegangen. Die zukünftigen Geldflüsse werden zum durchschnittlich 

gewichteten Kapitalkostensatz (Weighted Average Cost of Capital, WACC) diskontiert. Da in den Geldflüssen der Steueraufwand berück-

sichtigt ist, wird der Diskontierungssatz nach Steuern angewendet. Die Anwendung eines Diskontierungssatzes nach Steuern führt zu einem 

ähnlichen Ergebnis wie die Anwendung eines Diskontierungssatzes vor Steuern auf Geldflüssen vor Steuern.    

  

Bei der einzigen Goodwillposition handelt es sich um den Goodwill aus der Akquisition der COS Memory AG. Die wesentlichen Annahmen 

für die Berechnung des Nutzwerts dieser Goodwillposition sind die folgenden:     

  
   Buchwert Währung langfristige Diskontsatz Planperiode durchschnitt-
   Goodwil  Brutto- (WACC)  liche jähr-
   (in TCHF)  gewinnmarge   liche Wachs-
        tumsrate
        Planperiode

Zahlungsmittelgenerierende Einheit  31.12.2008 31.12.2007     

COS Memory AG (Deutschland)  542 542 CHF 7,2% 10,0% 5 Jahre 1,9%

Aufgrund des per 31. Dezember 2008 durchgeführten Wertminderungstests war keine Wertberichtigung erforderlich. Die diskontierten 

Geldflüsse dürften rund 10% unter den Erwartungen liegen, bis eine Wertberichtigung erforderlich würde.

*    entspricht der in 2008 effektiv erzielten Bruttogewinnmarge       

Bankverbindlichkeiten

Wie bereits im Vorjahr bestehen auch per 31. Dezember 2008 keine Bankverbindlichkeiten. Die COS Gruppe verfügt weiterhin über Kreditver-

einbarungen, welche teilweise Covenants enthalten, die eine Erreichung gewisser finanzieller Zielvorgaben erfordern. Sämtliche Covenants 

werden eingehalten.

  in 1’000 CHF  in 1’000 CHF

  31.12.2008  31.12.2007

Andere Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Umsatz- und Mehrwertsteuer     800

Verbindlichkeiten aus Sozialversicherungen    370

Sonstige    7
   
    1’177 
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245

37
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Rückstellungen       in 1’000 CHF

 18.1 18.2 18.3 18.4 18.5 18.6 
 Garantien/ Risiken aus Pensions- Restruk- Umsatzsteuer- Übrige Total
 Gewährleistungen Akquisition und verpflichtungen turierungs- risiken
  Desinvestition  rückstellungen  

Stand 31.12.2006 235 4’640 212 1’267 3’371 812 10’537
Bildung von Rückstellungen  1’309 74 335 697 320 2’735
Auflösung von nicht benötigten Rückstellungen –36 –1’900  –160 –810 –10 –2’916
Verwendete Rückstellungen –57 –976  –948  –107 –2’088
Kursdifferenzen 5 154  9 77 5 250
       
Stand 31.12.2007 147 3’227 286 503 3’335 1’020 8’518
Bildung von Rückstellungen 5   25   30
Auflösung von nicht benötigten Rückstellungen –22  -112   –76 –210
Verwendete Rückstellungen –24 –1’531  –460  –393 –2’408
Kursdifferenzen –14 –139  –7 –285 –25 –470
       

Stand 31.12.2008 92 1’557 174 61 3’050 526 5’460

*    Liquiditätswirksam: TCHF –2’163 (2007: TCHF –2’088)

  31.12.2008  31.12.2007

Fristigkeit der Rückstellungen    

Kurzfristige Rückstellungen (≤ 1 Jahr)    2’223

Langfristige Rückstellungen (> 1 Jahr)    6’295
   
    8’518

18

1’006

4’454

5’460

*

*
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18.1 Garantien/Gewährleistungen 

  Für erwartete Aufwendungen aufgrund von künftigen Gewährleistungsfällen, die vor dem Stichtag verkaufte Ware betreffen, wird eine 

Gewährleistungsrückstellung gebildet.

 

18.2 Risiken aus Akquisition und Desinvestition 

  Insbesondere im Zusammenhang mit den 2006 verkauften Gesellschaften bzw. Geschäftsaktivitäten wurden betraglich limitierte Verkäufer-

garantien abgegeben. Da die Geschäftsbetriebe der COS Distribution AG Deutschland und der Avitos GmbH mittels Asset Deal veräussert 

wurden, verblieben zudem gewisse Altrisiken aus diesen Geschäftsaktivitäten in der COS Gruppe. Im Geschäftsjahr 2008 wurden Rückstel-

lungen in einer Gesamthöhe von TCHF 1’531 beansprucht.   

18.3  Pensionsverpflichtungen

  Die Angaben zu den Pensionsverpflichtungen sind in Anhang 3 «Personalaufwand» enthalten. 

18.4  Restrukturierungsrückstellungen

  Diese Position beinhaltet Rückstellungen für nicht mehr genutzte Mietobjekte sowie Rückstellungen für beschlossene Personalabbaumassnahmen.

18.5 Umsatzsteuerrisiken 

  Diese Position beinhaltet Rückstellungen für Umsatzsteuerrisiken. Diese begründen sich inbesondere durch von Finanzämtern gegen Grup-

pengesellschaften in unterschiedlichen Steuerhoheiten bereits erhobene bzw. zukünftig potenziell drohende Umsatzsteuernachforderungen. 

Die Rechtmässigkeit dieser (potenziellen) Nachforderungen wird von den Geschäftsleitungen der lokalen Gesellschaften und der Gruppenlei-

tung bestritten, und entsprechende Schritte zur Abwehr dieser Nachzahlungen sind jeweils eingeleitet. Trotzdem mussten aufgrund von 

bestehenden Unsicherheiten bezüglich des Ausgangs dieser Verfahren die Risiken zusammen mit externen Rechtsvertretern eingeschätzt und 

entsprechende Rückstellungen gebildet werden. 

18.6 Übrige 

 Die übrigen Rückstellungen betreffen belastende Verträge und Risiken aus laufenden Rechtsfällen.

COS Konzernrechnung | Anhang
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  in 1’000 CHF  in 1’000 CHF

  31.12.2008  31.12.2007

Latente Steuerforderungen und -verbindlichkeiten

Die latenten Steuerforderungen und -verbindlichkeiten werden unter Anwendung der «bilanzorientierten Verbindlichkeits-Methode» bilan-

ziert und auf Basis des jeweils am Bilanzstichtag verbindlichen, zukünftigen Steuersatzes des jeweiligen Landes berechnet. 

         

Latente Steuerforderungen    

Zeitliche Differenzen auf Anlagegütern und übrigen Positionen    25

Steuervorteile aus Verlustvorträgen    366
   
    391

Latente Steuerverbindlichkeiten     

Zeitliche Differenzen auf

Vorräten    0

Rückstellungen    195

Übrigen Positionen    0
   

    195

Es werden keine nennenswerten zusätzlichen Steuerpflichten infolge Ausschüttungen von Konzerngesellschaften erwartet.   

     

  2008  2007

Nachweis latente Steuern (netto):     

Stand 1. Januar    1’862

Bildung und Auflösung von zeitlichen Differenzen    185

Aktivierung/(Benützung) von Steuervorteilen aus Verlustvorträgen fortgeführtes Geschäft    –197

Aktivierung/(Benützung) von Steuervorteilen aus Verlustvorträgen nicht fortgeführtes Geschäft    –1’724

Umrechnungsdifferenzen    70
   
Stand 31. Dezember    196

Gruppengesellschaften verfügen per 31. Dezember 2008 über Verlustvorträge von gesamthaft TCHF 64’703 (Vorjahr: TCHF 70’241), die sie 

mit zukünftigen steuerbaren Gewinnen verrechnen können. Bei voller Realisierung würde dies zu einer latenten Steuerforderung von TCHF 

19’232 (Vorjahr: TCHF 21’028) führen. Weil die Realisierbarkeit der latenten Steuerforderungen unsicher ist, wurden Steuerguthaben von 

gesamthaft TCHF 18’904  (Vorjahr: TCHF 20’662) nicht aktiviert. 

COS Konzernrechnung | Anhang

Die Verlustvorträge sind innerhalb folgender Perioden ab Bilanzstichtag verrechenbar:     

    in 1’000 CHF    in 1’000 CHF
    31.12.2008    31.12.2007
Verfall Verlust- durch- theoretische davon Verlust- durch- theoretische davon
 vorträge schnittlicher Steuer- aktiviert vorträge schnittlicher Steuer- aktiviert
  Steuersatz forderung   Steuersatz forderung
innerhalb eines Jahres 0    0 
zwischen einem und zwei Jahren 0    0 
zwischen zwei und drei Jahren 2’712 22,2% 602 0 0 
zwischen drei und vier Jahren 489 22,2% 109 0 2’712 22,2% 602 0
zwischen vier und fünf Jahren 7’335 22,2% 1’628 0 489 22,2% 109 0
zwischen fünf und sechs Jahren 2’271 22,2% 504 0 7’335 22,2% 1’628 0
zwischen sechs und sieben Jahren 835 22,2% 185 0 2’271 22,2% 504 0
ohne Verjährung 51’061 31,7% 16’204 328 57’434 31,7% 18’185 366        
 64’703 29,7% 19’232 328 70’241 29,9% 21’028 366

Weiter bestehen Verlustvorträge in Höhe von TCHF 90’944 (2007: TCHF 101’147) in steuerprivilegierten Holdinggesellschaften. Da der zu 

erwartende durchschnittliche Steuersatz bei 0% liegt, wurden diese Verlustvorträge in obiger Tabelle nicht berücksichtigt.
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  in 1’000 CHF  in 1’000 CHF

  31.12.2008  31.12.2007

Aktienkapital

  

Bestehendes Aktienkapital  

1’887’390 (2007: 1’887’390) Inhaberaktien zu CHF 5 (2007: CHF 17) nominal  9’437  32’086

Autorisiertes Aktienkapital  

Genehmigtes Aktienkapital: 900’000 Inhaberaktien zu CHF 5 (2007: CHF 17) nominal    4’500  15’300

Bedingtes Aktienkapital: 292’615 (2007: 292’615) Inhaberaktien zu CHF 5 (2007: CHF 17) nominal 1’463  4’974
   
  5’963  20’274

Veränderungen im Jahr 2008  

•     Nennwertreduktion

An der ausserordentlichen Generalversammlung der COS Computer Systems AG Baden vom 31. Januar 2008 wurde beschlossen, das 

Aktienkapital durch Nennwertreduktion um CHF 12 auf neu CHF 5 pro Aktie herabzusetzen. Die Ausschüttung an die Aktionäre im 

Umfang von CHF 22,6 Mio. erfolgte am 16. April 2008. Ebenfalls hat die ausserordentliche Generalversammlung beschlossen, das ge-

nehmigte und bedingte Kapital an den reduzierten Nennwert anzupassen.

Veränderungen im Jahr 2007  

An der Generalversammlung vom 10. Mai 2007 wurde das Aktienkapital bzw. das autorisierte Kapital wie folgt verändert:

•     Nennwertreduktion

Herabsetzung des Nennwertes der Aktien auf CHF 17 pro Aktie (bisher CHF 30).

•     Schaffung von genehmigtem Kapital

Der Verwaltungsrat wurde ermächtigt, das Aktienkapital innerhalb von zwei Jahren um nominal höchstens TCHF 15’300 durch Ausgabe 

von höchstens 900’000 vollständig zu liberierenden Inhaberaktien im Nennwert von je CHF 17 zu erhöhen. Der Verwaltungsrat ist 

ermächtigt, das Bezugsrecht der bisherigen Aktionäre aufzuheben.

•     Erhöhung des bedingten Kapitals

Das bedingte Kapital zum Zwecke der Mitarbeiterbeteiligung wurde von TCHF 2’778 auf TCHF 4’974 erhöht und umfasst nun 292’615 

Inhaberaktien (bisher 92’615 Inhaberaktien). Das Bezugsrecht der Aktionäre ist ausgeschlossen.

COS Konzernrechnung | Anhang
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Aktienkapital (Fortsetzung)

Kaderoptionsplan  

Im 2007 wurde ein Optionsprogramm für Kadermitarbeiter der COS Gruppe durchgeführt. Gesamthaft wurden 90’000 Optionen mit einer 

Laufzeit von drei Jahren, einer Sperrfrist von zwei Jahren und einem Ausübungspreis von CHF 35 gewährt. Den Mitgliedern der Gruppenlei-

tung wurden die Optionen unwiderruflich und unabhängig vom Verbleib in der COS Gruppe zugeteilt. Andere Kadermitarbeiter müssen 

während der zweijährigen Sperrfrist nach Zuteilung der Optionen in den Diensten der COS Gruppe verbleiben; andernfalls sind die Optionen 

zurückzugeben. Im Falle einer Auflösung des Vertragsverhältnisses durch die COS Gruppe verbleiben die Optionen jedoch im Besitz des 

Mitarbeiters. Aufgrund der am 16. April 2008 vorgenommenen Nennwertrückzahlung hat der Verwaltungsrat zur Wahrung der Rechte der 

Optionsinhaber den Ausübungspreis auf CHF 16,42 reduziert. Die Anpassung war notwendig, um den bisherigen Optionswert zu erhalten. 

Nachstehend sind die Parameter der Optionsbewertung nach dem Black-Scholes Optionspreismodell festgehalten:

Aktienkurs im Zeitpunkt der Gewährung in CHF    29,05

Aktienkurs nach Nennwertrückzahlung in CHF    17,55

Ursprünglicher Ausübungspreis in CHF    35,00

Neuer Ausübungspreis in CHF (Anpassung aufgrund Nennwertrückzahlung)    16,42

Verfalldatum    02.03.2010

Sperrfrist bis    02.03.2009

Im Zeitpunkt der Gewährung erwartete Volatilität *    30,60%

Barwert der während der Laufzeit der Option erwarteten Dividenden in CHF    0,00

Risikoloser Zinssatz im Zeitpunkt der Gewährung    2,67%

Marktwert einer Option im Gewährungszeitpunkt in CHF    3,37

Marktwert der gewährten Optionen im Gewährungszeitpunkt in TCHF    303

  

Aus dem Kapitalbeteiligungsplan ist der COS Gruppe im Berichtsjahr gemäss IFRS 2 ein Personalaufwand von TCHF 50 (2007: TCHF 252) 

entstanden. Im Berichtsjahr sind weder Optionen verfallen noch wurden Optionen ausgeübt.

  31.12.2008  31.12.2007

Ausstehende Optionsrechte (Bezugsverhältnis 1:1)  90'000  90'000

Meldepflichtige Aktionäre     

Die Aktien sind im Publikum gestreut. Zum Zeitpunkt des Bilanzstichtages hielten folgende Aktionäre meldepflichtige Bestände (gemäss letzten 

Meldungen):     

 

Kurt Früh, Neerach **  9,0%  9,0%

3V Asset Management AG, Zürich  0,0%  12,4%

Martin Eberhard, Urdorf  10,6%  4,0%

*    Die erwartete Volatilität wurde auf Basis der historischen Volatilität des Aktienkurses über einen Zeithorizont von drei Jahren vor dem Bewertungsdatum ermittelt.
**  Kurt Früh hält aufgrund der im März 2007 erfolgten Zuteilung von Kaderoptionen insgesamt einen gemeldeten Anteil von 10,6%. 

COS Konzernrechnung | Anhang
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Eigene Aktien

     

Per 31. Dezember 2008 hält die COS Gruppe 28’988 Aktien der COS Computer Systems AG Baden im Eigenbestand (28’988 per 

31.12.2007). Diese sind in der Höhe ihrer Anschaffungskosten vom Eigenkapital in Abzug gebracht.      

  

 in 1’000 CHF in 1’000 CHF 

 2008 2007

 Anzahl Wert Anzahl Wert

Bestand am 1. Januar (Anschaffungskosten) 28’988 931 28’988 931

Rückkäufe zu Anschaffungskosten 0 0 0 0

Verkäufe zu Anschaffungskosten 0 0 0 0

Nennwertrückzahlung 0 –348 0 0

Bestand am 31. Dezember (Anschaffungskosten) 28’988 583 28’988 931

Bestand am 31. Dezember (Marktwert) 28’988 217 28’988 783

Erfolg aus Verkauf  0  0

COS Konzernrechnung | Anhang
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  in 1’000 CHF  in 1’000 CHF

  31.12.2008  31.12.2007

Beziehungen zu nahe stehenden Parteien     

• Beziehungen mit Lake Solutions AG, Wallisellen (Schweiz)    

 Nahe stehende Partei aufgrund der Finanzierungstätigkeit von Kurt Früh    

 Zinsertrag  37   72

 Ausstehendes Darlehen, nachrangig (siehe Anhang 14)  200   700

    

• Beziehungen mit tiscon AG, Linden (Deutschland) und deren Tochtergesellschaften    

  Nahe stehende Partei seit 31. Dezember 2006 aufgrund der Minderheitsbeteiligung der COS Gruppe und des Aufsichtsratsmandates bei 

der tiscon AG von Kurt Früh. Die Transaktionen erfolgten zu marktüblichen Konditionen.

 Warenverkäufe  5’935  9’670

 Warenbezüge  0  33

 Bezug von Dienstleistungen  0  407

   

 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 384 901

    

 Aktien tiscon AG (siehe Anhang 14)  334   1’126

  Abzüglich 50% Paketabschlag  –167   –563
   

  Buchwert  167   563

 Ausstehendes Darlehen (siehe Anhang 14)  2’980   4’980

  Wertberichtigung Darlehen  –1’490   –3’320
   

  Buchwert  1’490   1’660

 

 Zinsertrag  191   180

 Abgegebene Mieteintrittsgarantie (Laufzeit bis 31. Dezember 2008)  0  1’164

 Geleisteter Anteil an Mieterkaution *  697  776

*    Für das Risiko aus der geleisteten Mieterkaution besteht eine Rückstellung in voller Höhe (enthalten unter 18.2 Risiken aus Akquisition und Devestition)
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Entschädigung an den Verwaltungsrat und die Gruppenleitung   

Entschädigung in bar    595 694

Sozialversicherungsbeiträge    90 127

Abgangsentschädigungen    0 100

Kaderoptionen    0 202

Sachleistungen    21 18
   
    706 1’141

2007 wurden den Mitgliedern der Gruppenleitung Kaderoptionen mit einer Laufzeit von drei Jahren bei einer Sperrfrist von zwei Jahren 

zugeteilt (siehe Anhang 20). 2008 erfolgte keine Entschädigung durch Kaderoptionen.

  Anzahl Optionsrechte

  2008  2007

Optionsinhaber   

Exekutive Mitglieder des Verwaltungsrats und Mitglieder der Gruppenleitung   30’000 60’000

Ehemalige Mitglieder der Gruppenleitung    30’000 0
   
    60’000 60’000

  

22

  in 1’000 CHF  in 1’000 CHF

  31.12.2008  31.12.2007

Beziehungen zu nahe stehenden Parteien (Fortsetzung)

• Beziehungen mit Swiss Remarketing AG, Dottikon    

Nahe stehende Partei aufgrund des Verwaltungsratsmandats von Kurt Früh

Zinsertrag  0   9

Ausstehende Zinsforderungen  0   9

Ausstehendes Darlehen (siehe Anhang 14)  0   616

Wertberichtigung Darlehen  0   –616
   

  Buchwert  0   0

 Im Rahmen der im 2008 erforderlich gewordenen Sanierung der Swiss Remarketing AG hat die COS Gruppe gegen eine einmalige 

 Zahlung von TCHF 70 auf den Rest ihrer Darlehensforderung verzichtet. Da das Darlehen bereits vollständig wertberichtigt war, war

 diese Zahlung gewinnwirksam (enthalten im übrigen Finanzertrag).

COS Konzernrechnung | Anhang
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    in 1’000 CHF

Finanzinstrumente

 Buchwerte Fair Value
  Bewertungsmethode Anhang 31.12.2008 31.12.2007 31.12.2008 31.12.2007
Finanzielle Vermögenswerte       
Darlehen und Forderungen Fortgeführte Anschaffungskosten      
 Flüssige Mittel *  8  34’187  34’187
 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen * 9  9’640  9’640
 Sonstige Forderungen *  10  2’580  2’580
 Darlehen  14  2’360  2’352 
       
     48’767  48’759
        
Bis zur Fälligkeit gehalten Fortgeführte Anschaffungskosten   0  0
        
Zu Handelszwecken gehalten Fair Value
 Devisenterminkontrakte (Anpassung über Erfolgsrechnung)   –6  –6
 (Wiederbeschaffungswert)
 enthalten in passiven 
 Rechnungsabgrenzungen

Zur Veräusserung verfügbar Fair Value     
 Beteiligung und Wertschriften (Anpassung bis zur Veräusserung  14  563  563
  über Eigenkapital)     
       
Finanzielle Verbindlichkeiten Fortgeführte Anschaffungskosten      
 Bankverbindlichkeiten *  16  0  0
 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen *   5’360  5’360
 Andere Verbindlichkeiten *  17  1’177  1’177
       
     6’537  6’537

*  Diese Vermögenswerte/Verbindlichkeiten haben überwiegend kurze Restlaufzeiten. Daher entsprechen deren Buchwerte zum Abschlussstichtag näherungsweise 
dem Fair Value.

Der Fair Value von Darlehen entspricht den Barwerten der mit den Vermögenswerten verbundenen Zahlungen unter Berücksichtigung der 

jeweils aktuellen Zinsparameter, welche markt- und partnerbezogene Veränderungen der Konditionen und Erwartungen reflektieren. 

Derivative Finanzinstrumente

Devisentermingeschäfte werden insbesondere für die Absicherung der Warenkäufe in fremden Währungen eingesetzt. Am Bilanzstichtag 

waren USD-Devisentermingeschäfte mit einem Kontraktvolumen von TCHF 947 (Vorjahr: TCHF 624) offen. Der negative Wiederbeschaf-

fungswert betrug zum Bilanzstichtag TCHF –24 (Vorjahr: TCHF –6). Die Devisentermingeschäfte waren bis spätestens 20. Januar 2009 realisiert. 

Am Bilanzstichtag bestanden keine weiteren derivativen Finanzinstrumente, die nicht bereits unter einer anderen Anmerkung offengelegt 

sind. Per 31. Dezember 2008 wie auch Ende des Vorjahrs bestanden keine Sicherungsgeschäfte, für welche das Hedge Accounting nach IAS 39 

angewendet wurde.
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Angaben zum Finanzrisikomanagement   

Grundsätze des Finanzrisikomanagements   

Durch ihre Geschäftstätigkeit ist die COS Gruppe verschiedenen finanziellen Risiken wie Kredit-, Markt- und Liquiditätsrisiken ausgesetzt. 

Ziel des Finanzrisikomanagements ist es, diese Risiken zu überwachen und zu begrenzen. Die Grundzüge der Finanz- und Risikopolitik wur-

den vom Verwaltungsrat der COS Gruppe festgelegt und sind in der Finanzpolitik festgeschrieben. Weiter legt der Verwaltungsrat 

maximale Risikoexposures fest. Die Umsetzung der Finanzpolitik sowie das laufende Risikomanagement obliegen der Gruppenleitung. Dies 

schliesst vereinzelt die Nutzung von derivativen Finanzinstrumenten zur Absicherung finanzieller Risiken mit ein, ohne dass ein eigentliches 

Hedge Accounting im Sinne von IAS 39 betrieben wird. Bestimmte Transaktionen bedürfen der vorherigen Genehmigung durch den 

Verwaltungsrat, der darüber hinaus regelmässig über die aktuellen Risiko-Exposures informiert wird.

Das Management finanzieller Risiken erfolgt unverändert zum Vorjahr.    

   

Ausfallrisiken (Kreditrisiken)   

Die COS Gruppe ist aus dem operativen Geschäft ihrer Gruppengesellschaften und aus bestimmten Finanzierungsaktivitäten Ausfallrisiken 

ausgesetzt:

•   Ausfallrisiko auf Bankanlagen (Flüssige Mittel)

Flüssige Mittel sind zur Vermeidung eines Konzentrationsrisikos auf mehrere Banken verteilt. Das maximale Ausfallrisiko wird durch den 

Buchwert zum Bilanzstichtag wiedergegeben. Dieser beträgt TCHF 10’451 (31.12.2007: TCHF 34’187).

• Ausfallrisiko auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

  Das Risikomanagement umfasst primär lokale Bonitätsprüfungen sowie Limitenregelungen und -überwachung. Zur zusätzlichen Risiko-

reduktion werden Forderungen zudem teilweise durch Kreditversicherungen gesichert. Den Ausfallrisiken auf unversicherten Positionen 

wird mittels Einzelwertberichtigungen und Wertberichtigungen anhand von Erfahrungswerten Rechnung getragen.

 Das maximale Ausfallrisiko im Sinne von IFRS 7 wird durch den Buchwert wiedergegeben. Dieser beträgt TCHF 5’056 

 (31.12.2007: TCHF 9’640). Ein Teil dieser Forderungen ist aber durch eine Kreditversicherung gedeckt. Das unversicherte Netto-Exposure 

 (d.h. ohne Berücksichtigung der in Insolvenzfällen rückforderbaren Umsatz- bzw. Mehrwertsteuer) liegt per Bilanzstichtag bei 

 TCHF 1’841 (Vorjahr: TCHF 3’400).

 Für die Forderungen bestehen aufgrund des derzeitigen Kundenportfolios keine erkennbaren Ausfallrisikokonzentrationen. 

 Die drei höchsten Ausstände per Stichtag entsprechen 9%, 4% und 4% (2007: 13%, 9% und 7%) des Netto-Exposures aus Lieferungen 

 und Leistungen. 

•   Ausfallrisiko auf sonstigen Forderungen und Finanzanlagen

Sonstige Forderungen und Finanzanlagen werden aufgrund der Bonität beurteilt und falls notwendig wertberichtigt. Das maximale 

Ausfallrisiko wird durch die Buchwerte der in der Bilanz angesetzten Forderungen und Finanzanlagen wiedergegeben, diese betragen 

TCHF 3’741 (Vorjahr: TCHF 5’503).

   

Finanzrisikomanagement
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Angaben zum Finanzrisikomanagement (Fortsetzung)

Marktrisiken   

Währungsrisiken   

Die COS Gruppe ist im Wesentlichen folgenden Währungsrisiken ausgesetzt:

•   Währungsrisiken in Folge von Einkäufen und Verkäufen in Fremdwährungen (vor allem USD)

Zur Reduktion von solchen Fremdwährungsrisiken werden Absicherungsgeschäfte (Devisentermingeschäfte) abgeschlossen (siehe auch 

Anhang 23 Finanzinstrumente). Diese Absicherungsgeschäfte qualifizieren jedoch nicht als Sicherungsgeschäfte im Sinne von IAS 39.

 

•    Währungsrisiko auf Nettoinvestitionen in ausländische Tochtergesellschaften (vor allem im Euro-Raum)  

Nettoinvestitionen in ausländische Konzerngesellschaften sind langfristige Investitionen. Ihr Marktwert ändert sich mit den Wechsel-

kursänderungen. Auf sehr lange Sicht sollte die Differenz in der Inflationsrate jedoch den Wechselkursschwankungen entsprechen, 

so dass Marktwertanpassungen der realen Anlagen im Ausland die wechselkursbedingten Wertveränderungen kompensieren. Aus 

diesem Grund werden die Investitionen in ausländische Konzerngesellschaften nicht abgesichert.

Nachfolgende Tabelle zeigt die hypothetische, stichtagsbezogene Auswirkung einer Veränderung des Kurses EUR/CHF bzw. USD/EUR um 

jeweils + / –5% zum Bilanzstichtag auf das Konzernergebnis und das Konzerneigenkapital:

   

   EUR   USD
 Veränderung Auswirkung auf Direkte Auswirkung Veränderung Auswirkung auf Direkte Auswirkung

 Kurs EUR/CHF Konzernergebnis auf Konzerneigen- Kurs USD/EUR Konzernergebnis auf Konzerneigen-  

  (in TCHF) kapital (in TCHF)  (in TCHF) kapital (in TCHF)

31. Dezember 2008 +5% 171 270 +5% 32 40

 –5% –171 –270 –5% –32 –40

31. Dezember 2007 +5% 688 –21 +5% 52 32

 –5% –688 21 –5% –52 –32
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Angaben zum Finanzrisikomanagement (Fortsetzung)

Zinsänderungsrisiken    

Zinsänderungsrisiken ergeben sich aus den Zinssatzänderungen, die negative Auswirkungen auf die Vermögens- und Ertragslage des Kon-

zerns haben könnten. Zinssatzschwankungen führen zu Veränderungen des Zinsertrags und -aufwands der verzinslichen Vermögenswerte 

und Verbindlichkeiten. Das Zinssatzmanagement der langfristigen Verbindlichkeiten erfolgt zentral. Lokale, kurzfristige Zinssatzrisiken wer-

den von den Konzerngesellschaften in der Regel nicht abgesichert. 

 

Zinsänderungsrisiken werden gemäss IFRS 7 mittels Sensitivitätsanalysen dargestellt. Diese erwiesen sich als Effekte von Änderungen der 

Marktzinssätze auf Zinserträge und -aufwendungen. Marktzinssatzveränderungen von originären Finanzinstrumenten mit fester Verzinsung 

wirken sich nur dann auf das Ergebnis aus, wenn diese zum Fair Value bewertet sind. Da die bilanzierten Aktivdarlehen und Hypotheken (nur 

Vorjahr) zu fortgeführten Anschaffungskosten bilanziert sind, unterliegen diese keinem Zinsänderungsrisiko im Sinne von IFRS 7; hingegen 

wirkt sich eine Veränderung des Marktzinses auf das künftige Zinsergebnis von variabel verzinslichen Finanzinstrumenten (flüssige Mittel und 

Bankverbindlichkeiten) aus. So hätte eine Erhöhung (Senkung) des Zinsniveaus um 50 Basispunkte aufgrund der Bilanzstruktur zum Jahres-

ende einen positiven (negativen) Effekt auf das künftige Konzernjahresergebnis vor Steuern von TCHF 50 (Vorjahr: TCHF 127). Zusätzliche 

direkte Effekte auf das Eigenkapital bestehen keine.   

Aktienkursrisiken    

•    tiscon-Aktien

Die durch die Gruppe gehaltenen Aktien an der tiscon AG unterliegen einem Aktienkursrisiko. Das maximale Risiko wird durch den 

Buchwert von TCHF 167 (Vorjahr: TCHF 563) wiedergegeben. 

•    Eigene Aktien

Grundsätzlich unterliegen auch die durch die COS Gruppe im Eigenbestand gehaltenen Aktien zum Marktwert von TCHF 217 (Vorjahr: 

TCHF 783) der COS Computer Systems AG Baden einem Aktienkursrisiko. Da diese in der Höhe ihrer Anschaffungskosten vom 

Eigenkapital in Abzug gebracht werden, hat eine Kursveränderung jedoch keinen direkten Einfluss auf das Konzernergebnis oder das 

Konzerneigenkapital.

    

Liquiditätsrisiken    

Um die jederzeitige Zahlungsfähigkeit sowie die finanzielle Flexibilität der COS Gruppe und der einzelnen Tochtergesellschaften sicherzustel-

len, wird eine Liquiditätsreserve in Form von Barmitteln sowie Kreditlinien gehalten. Die Gruppenleitung überwacht die rollende Liquiditäts-

planung der COS Gruppe auf Basis der erwarteten Cashflows. 
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Angaben zum Finanzrisikomanagement (Fortsetzung)

Fälligkeitsstruktur der finanziellen Verbindlichkeiten aufgrund der vertraglich fixierten Zahlungsdaten:

     in 1’000 CHF

  weniger als  31 Tage bis 1 – 5 Jahre Total

  30 Tage ein Jahr

31. Dezember 2008    

Bankverbindlichkeiten     0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  3’298   3’298

Andere Verbindlichkeiten  282 12  294
     
  3’580 12 0 3’592

31. Dezember 2007     

Bankverbindlichkeiten     0

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  5’360   5’360

Andere Verbindlichkeiten  450 727  1’177
     
  5’810 727 0 6’537

Kapitalmanagement    

Das Ziel des Kapitalmanagements der COS Gruppe ist es, das Vorhandensein bzw. die Verfügbarkeit genügender Finanzmittel für eine rei-

bungslose Geschäftstätigkeit zu ermöglichen sowie die Unterstützung eines gesunden Wachstums sicherzustellen. Dabei ist die finanzielle 

Flexibilität und Unabhängigkeit der COS Gruppe unter anderem mittels einer Eigenkapitalquote von mindestens 40% sicherzustellen. 

Per 31. Dezember 2008 beträgt die Eigenkapitalquote 55,7% (31. Dezember 2007: 70,1%).  

Miet- und Leasingverbindlichkeiten    

Am Bilanzstichtag hat die COS Gruppe die folgenden Verpflichtungen aus unkündbaren operativen Miet- und Leasingverträgen: 

  in 1’000 CHF  in 1’000 CHF

  31.12.2008  31.12.2007

Fälligkeit    

< 1 Jahr  261  449

1 bis 5 Jahre  593  832

> 5 Jahre  0  0
   
  854  1’281
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Eventualverbindlichkeiten

  in 1’000 CHF  in 1’000 CHF

  31.12.2008  31.12.2007

Abgegebene Garantien

Mieteintrittsgarantie COS Distribution GmbH (tiscon Gruppe)  0  1’164

Im Rahmen des im Juni 2007 erfolgten Verkaufes des – durch die im 2006 veräusserten deutschen Geschäftsbetriebe weiterhin genutzten –  

Logistik- und Verwaltungsgebäudes in Linden musste die COS Computer Systems AG Baden der Käuferin der Liegenschaft eine Mieteintritts-

garantie über maximal TEUR 701 abgeben. Diese Garantie ist am 31. Dezember 2008 unbenützt ausgelaufen. 

Urheberabgabe auf neue Medien     

Seit dem 1. Januar 2008 besteht aufgrund des erweiterten Urheberrechtsgesetzes (UrhG) in Deutschland für Hersteller und Importeure eine 

theoretische Verpflichtung zur Entrichtung einer Urheberrechtsabgabe auf neue Medien (insbesondere USB-Drives). Die diesbezügliche 

Rechtslage ist allerdings unklar. So hat sich die für das Inkasso als zuständig erklärende Zentralstelle für private Überspielungsrechte (ZPÜ) 

weder im Bundesanzeiger registriert, noch wurden anzuwendende Tarife publiziert. Auch stehen die ursprünglichen Tarifvorstellungen der 

ZPÜ in klarem Widerspruch zum Gesetzestext, in welchem explizit erwähnt wird, dass die Abgabe die Hersteller und Händler nicht unzumut-

bar beeinträchtigen darf und in einem wirtschaftlichen Verhältnis zum Preisniveau des Speichermediums stehen muss. Die COS Gruppe wird 

in dieser Angelegenheit durch den Informationskreis Aufnahmemedien «IM» (Mitglieder u.a.: Fuji, KODAK, Medion, Panasonic, Philips, Sony, 

Verbatim) vertreten. Aufgrund der Einschätzung von deren Rechtsvertretern geht die IM und der Verwaltungsrat der COS Gruppe davon aus, 

dass die ZPÜ eine rückwirkende Abgabe nicht durchsetzen kann. Zudem liesse sich die Höhe eines solchen Abgabeanspruches nicht quantifi-

zieren. Aus diesem Grund wurde im vorliegenden Abschluss keine Rückstellung gebildet. 

Die Verhandlungen bzw. der zu erwartende Rechtsstreit könnte sich aber über Jahre hinziehen und eine allfällige abweichende Rechtsauffas-

sung der massgebenden Gerichte könnte einen wesentlichen negativen Einfluss auf künftige Konzernrechnungen haben.

Sonstige Eventualverbindlichkeiten    

Die COS Gruppe ist im Rahmen ihrer ordentlichen Geschäftstätigkeit in einige Rechtsstreitigkeiten involviert. Der Verwaltungsrat und die 

Gruppenleitung haben die – nach ihrer Einschätzung aufgrund der heute verfügbaren Informationen und nach Absprache mit den Rechtsver-

tretern – notwendigen Rückstellungen im Jahresabschluss gebildet.    

Bewertungsunsicherheiten und wesentliche Ermessensspielräume

Goodwill

Die COS Gruppe verfügt über immaterielles Anlagevermögen in der Form von Goodwill (siehe Anhang 15). Der Buchwert zum 31. Dezember 

2008 beträgt TCHF 542 (Vorjahr: TCHF 542). Im Rahmen der jährlichen Überprüfung der Werthaltigkeit des Goodwills (Impairment-Test) 

besteht bei der Festlegung der relevanten Cashflow-Faktoren wie Diskontierungssatz, Investitionsbedarf und Entwicklung des operativen 

Cashflows ein Ermessensspielraum. Dieser Ermessensspielraum kann zu Bewertungsunsicherheiten führen, die nicht in der Konzernrechnung 

reflektiert sind.

Steuern

Die COS Gruppe verfügt über wesentliche, zurzeit nicht aktivierte steuerliche Verlustvorträge (siehe Anhang 19). Deren Realisierbarkeit ist 

von der künftigen lokalen Ertragslage, den verschiedenen lokalen Steuergesetzen und den rechtlichen Beteiligungsstrukturen abhängig. Das 

sich rasch ändernde wirtschaftliche Umfeld, die Abhängigkeit von lokalen Steuergesetzen sowie allfällige Veränderungen des Konsolidie-

rungskreises können die Nutzbarkeit steuerlicher Verlustvorträge wesentlich verändern und damit grössere Auswirkungen auf den Steuerauf-

wand der Konzernerfolgsrechnung haben. 
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Bewertungsunsicherheiten und wesentliche Ermessensspielräume (Fortsetzung)

Pensionsverpflichtungen

Die Höhe der in der Konzernbilanz ausgewiesenen Rückstellungen für Pensionsverpflichtungen von TCHF 174 (TCHF 286 zum 31. Dezem-

ber 2007, siehe Anhang 18) wird durch verschiedene, nicht objektiv bestimmbare Faktoren beeinflusst. So können sich die langfristig erwar-

tete Rendite auf den Kapitalanlagen, die prognostizierte Teuerungsrate oder die erwartete Lohnentwicklung – die wesentliche Faktoren der 

Rückstellungsberechnung darstellen – durch externe Einflüsse rasch substanziell verändern. In Ergänzung zu dem Ermessensspielraum bei der 

Festlegung dieser Faktoren kann die sich daraus ergebende Veränderung der Rückstellung zu wesentlichen Schwankungen des in der Kon-

zernrechnung ausgewiesenen Personalaufwands führen. Diese Bewertungsunsicherheit lässt sich in der Konzernrechnung nicht berücksichtigen.

Net Investment Approach

Den Tochtergesellschaften werden teilweise langfristige Darlehen mit Eigenkapitalcharakter gewährt (vergleiche Erläuterungen zur Entwick-

lung des Eigenkapitals). Die Fremdwährungsbewertung dieser Darlehen erfolgt mit dem Net Investment Approach, indem die aus der Fremd-

währungsbewertung entstehenden Fremdwährungsdifferenzen direkt dem Eigenkapital gutgeschrieben bzw. belastet werden. Substanzielle 

Veränderungen der Finanzierungsstruktur des Konzerns und grössere Wechselkursschwankungen können das konsolidierte Eigenkapital 

wesentlich beeinflussen.

Risiken aus dem nicht fortgeführten Geschäft

Im Zusammenhang mit den 2006 verkauften Gesellschaften bzw. Geschäftsaktivitäten wurden betraglich limitierte Verkäufergarantien abge-

geben. Da die Geschäftsbetriebe der COS Distribution AG Deutschland und der Avitos GmbH mittels Asset Deal veräussert wurden, verblei-

ben zudem gewisse Altrisiken aus diesen Geschäftsaktivitäten in der COS Gruppe. Diese Risiken wurden zum Bilanzstichtag beurteilt und die 

als notwendig erachteten Rückstellungen und Wertberichtigungen gebildet. Die Höhe der künftigen Beanspruchung dieser Rückstellungen 

und Wertberichtigungen lässt sich nicht abschliessend beurteilen, kann jedoch einen wesentlichen Einfluss auf künftige Konzernerfolgsrech-

nungen haben.  

  

Im Rahmen des Verkaufs der deutschen Distributionsaktivitäten erhielt die COS Gruppe eine Minderheitsbeteiligung an der tiscon AG. Die 

börsenkotierten Aktien sind in der Konzernrechnung zum aktuellen Marktwert abzüglich eines Paketabschlages bewertet (siehe Anhang 14). 

Die künftige Marktentwicklung dieser Aktien kann im Veräusserungsfall einen wesentlichen Einfluss auf künftige Konzernerfolgsrechnungen 

haben.   

Angaben zur Risikobeurteilung gemäss schweizerischem Recht

Die Gruppenleitung der COS Gruppe koordiniert und überwacht die Prozesse für die Erfassung und Beurteilung der mit dem Geschäft ver-

bundenen Risiken. Sie erstattet dem Verwaltungsrat regelmässig Bericht über Art, Umfang und Einschätzung der Risiken und informiert über 

getroffene Massnahmen. Es bestehen Prozesse, die sicherstellen, dass Risiken frühzeitig identifiziert und die Massnahmen zur Risiko-

minderung getroffen werden können. Einzelheiten zur Beurteilung der Finanzrisiken finden sich in Anhang 24. 

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Genehmigung der Konzernrechnung

Der Verwaltungsrat genehmigte die Konzernrechnung am 5. März 2009 zuhanden der Generalversammlung vom 7. Mai 2009. 
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 Sitz  Grundkapital 2008 2007

    %* %*

Holding

COS Computer Systems AG Baden CH-5405 Baden CHF 9’436’950  

 

Betriebsgesellschaften Geschäftsfeld Memory

COS Memory AG DE-61197 Florstadt EUR 77’600 100.0 100.0

COS Memory (Schweiz) AG

(Geschäftstätigkeit per 31.12.08 eingestellt) CH-8305 Dietlikon CHF 100’000 100.0 100.0

COS Asia Ltd. Taiwan-Taipeh NT$ 5’000’000 100.0 100.0

snabb-IT GmbH **  DE-61197 Florstadt EUR 26’000 100.0 100.0

Subholdinggesellschaften

COS Computer Leasing GmbH DE-79761 Waldshut-Tiengen EUR 255’646 100.0 100.0

COS EDV-Handelsgesellschaft mbH 

(in Liquidation) DE-79761 Waldshut-Tiengen EUR 25’565 100.0 100.0

Cosorius AG *** DE-35440 Linden EUR 2’000’000 100.0 100.0

Aviorius GmbH ***  DE-35440 Linden EUR 1’025’000 100.0 100.0

Managementgesellschaft

COS Management AG CH-5405 Baden CHF 250’000 100.0 100.0

Verwaltung von Immaterialgüterrechten

COS IP AG CH-6300 Zug CHF 100’000 100.0 100.0

Ehemalige Betriebsgesellschaften des nicht fortgeführten Geschäftes (ohne operative Tätigkeiten)

COS Distribution GmbH AT-2355 Wiener Neudorf EUR 36’500 100.0 100.0

Logorius GmbH  

(in Liquidation)  DE-35440 Linden EUR 25’000 100.0 100.0

Wesentliche Beteiligungen

COS Konzernrechnung | Anhang

* Kapitalanteil und Stimmenanteil sind identisch.       
** Vormals COS Remarketing (Deutschland) GmbH, bisher als unwesentliche nicht operative Gesellschaft nicht aufgeführt.
*** Als ehemalige Betriebsgesellschaften des eingestellten Geschäftsfeldes Distribution vormals unter nicht fortgeführtem Geschäft ausgewiesen. Diese Gesellschaften 
 werden als Subholdinggesellschaften weitergeführt.
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  in 1’000 CHF  in 1’000 CHF

 Anhang 2008  2007

Erträge   

Erträge aus Beteiligungen und Wertpapieren 1 70  6’780

Zinsen und ähnliche Erträge  968   1’837
   
  1’038  8’617

Aufwendungen   

Aufwendungen aus Beteiligungen und Wertpapieren 2 –2’573  –21

Personal  –78  –103

Administration  –668  –1’840

Zinsen und ähnliche Aufwendungen  –104  –38

Steuern  –5 –20
    
  –3’428 –2’022

Jahresergebnis  –2’390 6’595

Erfolgsrechnung

COS Jahresrechnung
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Bilanz

  in 1’000 CHF  in 1’000 CHF

 Anhang 31.12.2008  31.12.2007

Aktiven

Umlaufvermögen     

Flüssige Mittel  7’323  26’444

Wertschriften  217  783

Sonstige kurzfristige Forderungen 

Dritte  821  1’180

Konzernforderungen  3’563  7’127
   
  11  ’924  35’534

Anlagevermögen     

Sachanlagen  13  0

Finanzanlagen

Beteiligungen 3 6’667  8’756

Darlehen *  200  700
   
  6’880  9’456

Total Aktiven  18’804  44’990

*    davon mit Rangrücktritt  200  700

COS Jahresrechnung
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  in 1’000 CHF  in 1’000 CHF

 Anhang 31.12.2008  31.12.2007

Passiven

Kurzfristiges Fremdkapital     

Konzernverbindlichkeiten  2’712  3’068

Andere kurzfristige Verbindlichkeiten  41  6

Rechnungsabgrenzungen  85  135
   
  2’838  3’209

Langfristiges Fremdkapital     

Rückstellungen 4 1’636  2’412
   
  1’636  2’412

Eigenkapital     

Aktienkapital 5 9’437  32’086

Gesetzliche Reserven 

Allgemeine Reserve  318  0

Reserve für eigene Aktien  931  931

Bilanzgewinn 6 3’644  6’352
   
  14’330  39’369

Total Passiven  18’804  44’990
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  in 1’000 CHF  in 1’000 CHF

  31.12.2008  31.12.2007 

 

Eventualverbindlichkeiten   

Bürgschaften für von Tochtergesellschaften eingegangene Verpflichtungen  201  224

Mieteintrittsgarantie COS Distribution GmbH (tiscon Gruppe)  0  1’164

Im Rahmen des im Juni 2007 erfolgten Verkaufes des – durch die im 2006 veräusserten deutschen Geschäftsbetriebe weiterhin genutzten – 

Logistik- und Verwaltungsgebäudes in Linden musste die COS Computer Systems AG Baden der Käuferin der Liegenschaft eine bis 31. De-

zember 2008 befristete Mieteintrittsgarantie über maximal TEUR 701 abgegeben. Dies Garantie ist am 31. Dezember 2008 unbenützt verfallen.

Sichtguthaben bei Banken dienen allenfalls gemäss deren allgemeinen 

Geschäftsbedingungen zur Deckung gleichzeitig gewährter Kredite  p.m.  p.m.

Bestand eigene Aktien  217  783

Betreffend Bestand und Veränderungen der eigenen Aktien wird auf Anhang 21 der Konzernrechnung verwiesen. Der im Rahmen des Han-

dels sowie mit der Marktbewertung des Bestandes an eigenen Aktien entstandene Kursverlust von TCHF 217 (Vorjahr: TCHF 21) ist in der 

Erfolgsrechnung unter «Erträge aus Beteiligungen und Wertpapieren» enthalten.   

Wesentliche Beteiligungen   

Siehe Anhang Konzernrechnung Seite 65.   

COS Jahresrechnung | Anhang
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  in 1’000 CHF  in 1’000 CHF

  2008  2007

Erträge aus Beteiligungen und Wertschriften

Wertanpassung Beteiligungen  0  3’792

Auflösung Rückstellung für Devestitionsrisiken  0  2’292

Ertrag aus Darlehensrückzahlung Swiss Remarketing AG  70  0

Währungserfolg  0  696
   
  70  6’780

Aufwendungen aus Beteiligungen und Wertschriften

Kurserfolg auf eigenen Aktien  –217  –21

Wertanpassung Beteiligungen  –2’089  0

Währungserfolg  –267  0
   
  –2’573  –21

    in 1’000 CHF

 Jahresbeginn Zugänge Abgänge Umbewertungen Jahresende

Entwicklung Beteiligungen

Berichtsjahr 1.1.2008    31.12.2008

Bruttowerte 78’330  –51  78’279

Kumulierte Abschreibungen –69’574  51 –2’089 –71’612
     
Buchwert 8’756 0 0 –2’089 6’667

Vorjahr 1.1.2007    31.12.2007

Bruttowerte 78’330    78’330

Kumulierte Abschreibungen –73’366   3’792 –69’574
     
Buchwert 4’964 0 0 3’792 8’756

*    Eine Umbewertung ergibt sich aus der Veränderung des anteiligen Eigenkapitals der entsprechenden Beteiligungen bzw. von bestehenden Wertberichtigungen 

     

1

2

3

*
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  in 1’000 CHF  in 1’000 CHF

  31.12.2008  31.12.2007

Rückstellungen   

Steuern  22  22

Liquidationen  258  258

Risiken aus Akquisitionen und Desinvestitionen  1’306  2’032

Prozessrisiken  50  100
   
  1’636  2’412

Aktienkapital   

1’887’390 Inhaberaktien zu CHF 5 nominal (Vorjahr: CHF 17 nominal) *   9’437  32’086

*    Für weitere Angaben zum bestehenden, genehmigten und bedingten Aktienkapital siehe Anhang 20 Konzernrechnung

Eigenkapitalentwicklung 

Aktienkapital zu Beginn des Geschäftsjahrs  32’086  56’622

Gesetzliche Reserven zu Beginn des Geschäftsjahrs   

Allgemeine Reserve  0  681

Reserve für eigene Aktien  931  931

Bilanzgewinn / (-verlust) zu Beginn des Geschäftsjahrs  6’352  –25’460
   
Eigenkapital zu Beginn des Geschäftsjahrs  39’369  32’774

Nennwertrückzahlung  –22’649  0

Jahresergebnis  –2’390  6’595
   
Eigenkapital am Ende des Geschäftsjahrs  14’330  39’369

davon Aktienkapital  9’437  32’086

davon Allgemeine Reserve  318  0

davon Reserve für eigene Aktien  931  931

davon Bilanzgewinn  3’644  6’352

4

5

6
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Entschädigungen der Verwaltungsrats- und Gruppenleitungsmitglieder 

Die Entschädigung der Mitglieder des Verwaltungsrats und der Gruppenleitung bestehen aus einer fixen und einer teilweise variablen 

Entschädigung. Zusätzlich kann der Gesamtverwaltungsrat auf Vorschlag des Compensation Committees einzelnen Mitgliedern einen von 

persönlichen Zielen abhängigen  Sonderbonus zusprechen. Es liegt zudem in der Kompetenz des Verwaltungsrats, die Mitglieder des 

Verwaltungsrats oder die Mitglieder der Gruppenleitung mit Optionen zu entschädigen. Die Entschädigungen werden teilweise über eine 

Management-Gesellschaft ausbezahlt.  

        in 1’000 CHF 
Entschädigungen 2008  Periode Entschädigungen Entschädigungen Optionen Sozial- Sachleistungen Total

   (fix) in bar (variabel) in bar (variabel) versicherungs- 

      beiträge

Verwaltungsrat        
Kurt Früh, VRP und CEO (60 % Pensum)  01 – 12.08 248 0 0 38 10 296

Daniel Gutenberg, Mitglied  01 – 12.08 29 0 0 2 0 31

Antoine Kohler, Mitglied  01 – 12.08 29 0 0 2 0 31
        
Total Verwaltungsrat   306 0 0 42 10 358

Gruppenleitung           

Kurt Früh, VRP und CEO      01 – 12.08              gesamte Entschädigung im Verwaltungsrat aufgeführt.  

Markus Zurkirchen, CFO **  01 – 03.08 132 100 0 29 4 265

Roger Nötzli, CFO  04 – 12.08 153 4 0 20 6 183
        
Total   591 104 0 91 20 806

Entschädigungen 2007 

Verwaltungsrat        

Kurt Früh, VRP und CEO (60 % Pensum)  01 – 12.07 247 70 101 70 10 498

Thomas Kriesemer, Mitglied  01 – 12.07 29 0 0 2 0 31

Daniel Gutenberg, Mitglied  01 – 12.07 27 0 0 2 0 29

Antoine Kohler, Mitglied  05 – 12.07 26 0 0 2 0 28

Joachim Schoss, Mitglied  01 – 05.07 3 0 0 0 0 3

Erik Aslaksen, Mitglied  01 – 05.07 3 0 0 0 0 3
        
Total Verwaltungsrat   335 70 101 76 10 592

Gruppenleitung           

Kurt Früh, VRP und CEO      01 – 12.07              gesamte Entschädigung im Verwaltungsrat aufgeführt.  

Markus Zurkirchen, CFO  01 – 12.07 264 25 101 51 8 449
        
Total   599 95 202 127 18 1’041

     

Optionen        

2008 wurde kein Optionsprogramm durchgeführt. 2007 erhielten Kadermitarbeiter der COS Gruppe teilweise die Entschädigung in Form von 

Mitarbeiteroptionen. Die Eckdaten der Option sind wie folgt (Berechnungsgrundlage siehe Anhang 20 der Konzernrechnung):  

Bezugsverhältnis 1:1 Verfalldatum 2. März 2010

Aktienkurs im Zeitpunkt der Gewährung CHF 29,05 Sperrfrist bis 2. März 2009

Ausübungspreis CHF 16,42 Marktwert einer Option im Zeitpunkt der Gewährung CHF 3,37 

   

7

COS Jahresrechnung | Anhang

* Enthalten die fixen Lohn- und Honoraranteile sowie Sitzungsgelder für die Mitglieder des Verwaltungsrats     
** Im Zusammenhang mit dem Austritt aus der COS Gruppe wurde Markus Zurkirchen im Dezember 2007 vom Verwaltungsrat eine Abgangsentschädigung von CHF 100’000 
 zugesprochen. Diese wurde im Juli 2008 ausbezahlt.
*** Aufgrund der am 16. April 2008 erfolgten Nennwertrückzahlung hat der Verwaltungsrat zur Wahrung der Rechte der Optionsinhaber den Ausübungspreis der ausstehenden 
 Kader-Optionen von ursprünglich CHF 35 auf neu CHF 16,42 reduziert. Die Anpassung war notwendig, um den bisherigen Optionspreis zu erhalten und erfolgte nach dem 
 Black-Scholes-Optionspreismodell. Die übrigen Bedingungen der Option wurden nicht verändert.

***

*
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Darlehen und Kredite      

Es wurden weder 2007 noch 2008 Darlehen oder Kredite an den gemäss OR 663 festgelegten Personenkreis gewährt.

Beteiligungen        

Die Mitglieder des Verwaltungsrats und der Gruppenleitung bzw. von ihnen nahe stehenden Personen hielten folgende Anzahl COS Inha-

beraktien bzw. Kaderoptionen zum Bezug von COS Inhaberaktien:     
 31.12.2008 31.12.2007

 COS Inhaberaktien Kaderoptionen COS Inhaberaktien   Kaderoptionen

Verwaltungsrat  
Kurt Früh, VRP und CEO   170’004 30’000 170’004     30’000

Daniel Gutenberg, Mitglied 56’500 0 56’500     0

Antoine Kohler, Mitglied 1’700 0 1’120     0

Gruppenleitung    
Kurt Früh, VRP und CEO gehaltene Aktien und Optionen unter Verwaltungsrat 

Roger Nötzli, CFO ab 1. April 2008 0 0 –     –

Markus Zurkirchen, CFO bis 31. März 2008 – – 6’360     30’000      
Total 228’204 30’000 233’984     60’000

Angaben zur Risikobeurteilung

Die COS Computer Systems AG Baden ist als oberste Muttergesellschaft der COS Gruppe in vollem Umfang in den gruppenweiten Risikobeur-

teilungsprozess eingebunden. Dazu gehört die systematische Erfassung und Auswertung der Risiken, deren Priorisierung, die Beurteilung der 

Einflüsse auf die COS Gruppe sowie die Einleitung und Überwachung von Massnahmen zur Vermeidung oder Minimierung von Risiken. Diese 

Art der Risikobeurteilung schliesst auch die spezifischen Risiken der COS Computer Systems AG Baden mit ein. Der Verwaltungsrat wird perio-

disch über die wesentlichen Risiken informiert. Angaben zum gruppenweiten Risikobeurteilungsverfahren befinden sich in Anhang 28 zur 

Konzernrechnung.

8
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Anträge des Verwaltungsrats

        in 1’000 CHF 

Verwendung des Bilanzergebnisses 

Bilanzergebnis

 

Bilanzgewinn zu Beginn des Geschäftsjahrs    6’352

Zuweisung in die Allgemeine Reserve    –318

Jahresverlust 2008    –2’390
   
Bilanzgewinn 2008    3’644

Der Verwaltungsrat beantragt, den Bilanzgewinn auf neue Rechnung vorzutragen.

Weitere Anträge 

Alle weiteren Anträge des Verwaltungsrats werden im Rahmen der statutengemässen Einberufung der Generalversammlung in den

Publikationsorganen der Gesellschaft bekannt gemacht.

COS Jahresrechnung
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